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Wirksamkeitstest Bremsenfalle TAON-X 
 

Einleitung 
Im Rahmen eines Produkttests wurde die Bremsenfalle TAON-X durch einen Mitarbeiter von In-
sect Respect getestet. Es handelte sich dabei um eine gängige, giftfreie Falle zur Bekämpfung von 
verschiedenen Bremsenarten (Tabanidae), wie sie häufig von Pferdehaltern eingesetzt wird. Bei 
der Untersuchung interessierte insbesondere, welche Bremsenarten damit abgefangen werden, 
wie effizient die Falle diese abfängt und wie hoch der Anteil an anderen gefangenen Insekten ist 
(Beifänge). 

Methode 
Standort:  Pferdesportzentrum Hilti, Schwarz Strässle 25, Postfach 359, LI - 9494 Schaan 

Koordinaten: 9.52415°/47.19032° 
Höhe: 457 m ü. M. 

 
Fangzeitraum:  29.7.-1.8.2016 
 
Fallentyp:  3 Bremsenfallen TAON-X* (im Abstand von 50 bis 100m) 

*https://media.weidezaun.info/Downloads/45495_Horsefly-Trap-Original-Taon 
X.pdf 

 
Fangflüssigkeit: Wasser mit Spülmittel 
 
Konservierungsflüssigkeit: Ethanol 70% 
 

Resultate 
Falle Tabaniden-Arten Anzahl 

1 Regenbremse (Haematopota pluvialis) 
Gemeine Viehbremse (Tabanus bromius) 

125 
2 

2 Regenbremse (Haematopota pluvialis) 
Gemeine Viehbremse (Tabanus bromius) 

246 
11 

3 Regenbremse (Haematopota pluvialis) 
Gemeine Viehbremse (Tabanus bromius) 
Pferdebremse (Tabanus sudeticus) 

130 
7 
1 

Total Regenbremse (Haematopota pluvialis) 
Gemeine Viehbremse (Tabanus bromius) 
Pferdebremse (Tabanus sudeticus) 

501 
20 
1 

Gesamttotal 522 

Tabelle 1: Anzahl gefangener Bremsenarten (Tabaniade) nach drei Tagen Fangtätigkeit. 
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Falle Insektenordnungen Anzahl 

1 Hautflügler (Hymenoptera) 
Käfer (Coleoptera) 
Schmetterlinge (Lepidoptera) 
andere Zweiflügler (Diptera) 

4 
2 
1 

59 

2 Hautflügler (Hymenoptera) 
Schmetterlinge (Lepidoptera) 
andere Zweiflügler (Diptera) 

3 
4 

114 

3 Hautflügler (Hymenoptera) 
Schmetterlinge: (Lepidoptera) 
Schnabelkerfe (Hemiptera) 
andere Zweiflügler (Diptera) 

1 
1 
1 

58 

Total Hautflügler (Hymenoptera) 
Käfer (Coleoptera) 
Schmetterlinge (Lepidoptera) 
Schnabelkerfe (Hemiptera) 
andere Zweiflügler (Diptera) 

8 
2 
6 
1 

231 

Gesamttotal 248 

Tabelle 2: Anzahl gefangener Insektenordnung (Beifänge, ohne Tabanidae) nach drei Tagen Fang-
tätigkeit. 

 

Diskussion (Zusammenfassung)  
Während drei Tagen wurden mit drei Bremsenfallen total 770 Insekten abgefangen. Davon waren 
67.8% Bremsen (Tabanidae) und 32.2% Insekten der Ordnungen Hautflügler (Hymenoptera), 
Käfer (Coleoptera), Schmetterlinge (Lepidoptera), Schnabelkerfe (Hemiptera) und Zweiflügler 
(Diptera, ohne Tabanidae). Durchschnittlich wurden 174 Bremsen pro Falle abgefangen. Von den 
522 abgefangenen Bremsen waren 96.0% Regenbremsen (Haematopota pluvialis), 3.8% Gemeine 
Viehbremsen (Tabanus bromius) und 0.2% Pferdebremsen (Tabanus sudeticus) (Tabelle 1 und 2). 
Aufgrund dieser Resultate kann der Bremsenfalle des Typs TAON-X ein effizientes Abfangen von 
Bremsen attestiert werden. Dazu fängt die Falle v.a. auch diejenigen Bremsenarten ab, die für 
Gross- und Kleinvieh und den Menschen schmerzhafte Stiche und somit Probleme verursachen 
können.  
Der Anteil der Beifänge wird mit rund einem Drittel (32.2%) als hoch eingestuft. Die prozentuale 
Verteilung der einzelnen Insektenordnungen zeigt, dass der Anteil an Zweiflüglern (ohne Ta-
banidae) mit 93.1% am höchsten war, gefolgt von Hautflüglern (3.3%), Schmetterlingen (2.4%), 
Käfern (0.8%) und Schnabelkerfen (0.4%) (Tabelle 2). Beim Aufstellen einer Bremsenfalle muss 
man sich somit bewusst sein, dass damit auch viele andere Insektenarten abgefangen werden, 
darunter auch Bestäuber und andere Nützlinge. Die Falle wird unter diesem Gesichtspunkt des-
halb als problematisch angesehen.  
Es wurde nicht untersucht, welche der abgefangenen weiteren Insektenarten Gross- oder Klein-
vieh potentiell Schaden zufügen oder ihnen allenfalls lästig werden können. Gemäss verschiede-
nen Studien werden jedoch mit Insektenfallen, die von Typ und System vergleichbar mit der 
Bremsenfalle TAON-X sind, u.a. auch Kriebelmücken (Simuliidae) (Service1977) und die Stallfliege 
(Stomoxys calcitrans) (Coles&Wall 2008) abgefangen. Somit werden mit der Falle auch andere 
Insekten gefangen, die Weidevieh nachweislich belästigen und beeinträchtigen können. 
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Empfehlungen im Zusammenhang mit Bremsenfallen (Zusammenfassung)  
Aufgrund der Resultate und Beobachtungen im Feld können folgende Empfehlungen im Zusam-
menhang mit Bremsenfallen gemacht werden: 

Die Bremsenfalle sollte 
- möglichst nahe bei den Weidetieren aufgestellt werden, ohne dass diese die Falle beeinträch-

tigen können. 
- in der Nähe von Gewässern, feuchten Biotopen, von Hecken, Waldrändern, Bäumen oder Bio-

topen mit hoher Vegetation aufgestellt werden. 
- tagsüber mehrheitlich in der Sonne stehen, damit sich der schwarze Ball entsprechend er-

wärmen kann. Dazu sollte der Ball sich frei bewegen können. 
- möglichst früh im Jahr aufgestellt werden (je nach Region bereits ab April), um bereits die 

ersten weiblichen Bremsen abzufangen und so eine Eiablage zu verhindern. 

Abhängig von den örtlichen Verhältnissen sollten pro Hektar 1 bis 2 Fallen in einem Abstand von 
ca. 80m aufgestellt werden.   
Die Bremsenfalle sollte im Inneren des Fangtrichters von Zeit zu Zeit von Spinnennetzen befreit 
werden, da diese allenfalls den Fangerfolg beeinträchtigen.  

Um den Anteil der Beifänge zu reduzieren sollte 
- die Fangflüssigkeit möglichst häufig gewechselt werden (wenn möglich alle 2-3 Tage), damit 

der faulende Geruch keine anderen Insekten anzieht.  
- der Fangbecher jeweils gut ausgewaschen werden. 
- die Fangflüssigkeit mit den gefangenen Insekten in der Toilette entsorgt werden.  
- der Boden unter und um die Falle für Insekten unattraktiv sein (keine Blumenwiese, sondern 

möglichst kurzrasig oder ohne Vegetation). 
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